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Veranstaltungsnummer: VA-00092

Verfahrenstechnische Dimensionierung mit

Erfahrungsregeln

Anwendung von Daumenregeln und Short-cut Methoden bei der

verfahrenstechnischen Auslegung und Maßstabsvergrößerung sowie bei der

Schätzung der Investitions- und Produktionskosten

Termin

Do. 14.10.2027, 09:00 Uhr —

Fr. 15.10.2027, 17:00 Uhr

Veranstaltungsort

Eden Hotel Wolff

Arnulfstr. 4

80335 München

DE

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.490,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.390,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 10.08.2026, 01:41 Uhr

https://www.hdt.de/verein-mitgliedschaft/
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Verfahrenstechnische Dimensionierung mit

Erfahrungsregeln
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Prof. Dr.-Ing. Thomas Rieckmann

TH Köln
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Prof. Dr.-Ing. Thomas Rieckmann

TH Köln

Prozessentwicklung und Reaktionstechnik, Technische Hochschule
Köln, Institut für Material- und Prozesstechnologie

Nach seinem Diplom in Verfahrenstechnik begann Thomas Rieckmann seine
berufliche Laufbahn als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TU Clausthal.
Nach seiner Promotion war er als Leiter der Forschung und Entwicklung bei
John Brown, einem weltweit tätigen Anlagenbauunternehmen, verantwortlich für
die Entwicklung von Prozessen zum Recycling und zur Verarbeitung von PET.
Heute arbeitet er als Professor an der Technischen Hochschule Köln am Institut
für Material- und Prozesstechnologie. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in
den Bereichen Prozessentwicklung, Reaktionstechnik,
Polymerverfahrenstechnik und Schätzung von Investitionsausgaben und
Produktionskosten.

Hinweise

Für maximalen Lernerfolg empfehlen wir die Mitnahme eines Laptops mit Internetzugang und MS Excel.


